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instel-
lung von netzverbundenen W

echselspannungen. D
urch dieses P

rinzip erfolgt stets eine
optim

ale A
npassung an den Verbraucher, w

as geringste Leistungsverluste bedeutet.
M

it diesem
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ent steht dem
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m
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it geringer W
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eentw
icklung erm
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D
urch m

echanische K
upplung von drei S

telltransform
atoren kann das G
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reh-

strom
 erreicht w

erden.

D
ie konstruktive A

usführung
 d

es S
trom

ab
nehm

ers g
ew

ährleistet stets eine sichere
K

ontaktgabe und durch B
etätigung eine selbständige R

einigung der K
ontaktbahn.
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 E
inbau in G

eräte und A
nlagen ist stets für eine ausreichende K

ühlung zu sorgen.
W

erden die S
telltransform

atoren m
it V

ollast betrieben, so darf die m
axim

ale U
m

gebungs-
tem

peratur +
45°C

 nicht übersteig
en. D

ie B
efestig

ung
 m

uss an allen vier Flanschen
erfolgen, da sonst bei S

tößen durch H
ebelw

irkung zu große K
räfte und dam

it B
eschädi-

gungen auftreten können. W
eiterhin ist zu beachten, dass sich S

treufelder nach G
röße

und Lage stark m
it der B

elastung und der S
tellung des S

trom
abnehm

ers ändern. E
ine

horizontale A
nordnung des S

telltrafos (A
chse senkrecht) ist kühlungstechnisch ungün-

stig, ist sie unum
gänglich, so sollte die K

ontaktbahn nach unten liegen, dam
it keine

G
efährdung durch zu starke S

taubablagerung auftreten kann.

D
ie W

elle des S
telltransform

ators darf bei der 9000er S
erie nur einseitig

 leitend m
it

m
etallischen Teilen oder dem

 S
chutzleiter verbunden w

erden, da sonst die B
ildung

einer K
urzschlussw

indung zur Zerstörung des Transform
ators führt.

B
eim

 E
inschalten kann, besonders bei den größeren Typen, ein erheblicher E

inschalt-
strom

 auftreten, so dass eine eingangsseitige A
bsicherung nur über träge S

chm
elzein-

sätze oder therm
isch-m

agnetische S
chutzschalter m

it der A
bschaltcharakteristik „D

“
m

öglich ist.

D
esw

eiteren besteht die M
öglichkeit, den E

inschaltstrom
stoß durch einen E

inschalt-
strom

begrenzer zu begrenzen.

E
ine w

eitere M
öglichkeit bietet die V

erw
endung eines E

inschalters m
it einer Zw

ischen-
stellung w

obei die N
etzspannung über einen kleinen V

orw
iderstand zugeschaltet w

ird.
G

eeignete E
inschaltstrom

begrenzer und S
chalter w

erden als Zubehör angeboten.
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bhängigkeit vom
 Trafotyp zw

i-
schen 1 V

 und 3 V
 liegen. W

ird keine S
pannungserhöhung benötigt, so em

pfehlen w
ir,

den Trafo zw
ischen den äußeren W

icklungsenden (siehe A
nschlussbezeichnungen in

K
lam

m
ern) zu speisen. S

telltransform
atoren für andere S

pannungen, S
tröm

e und Fre-
quenzen, S

onderachslängen und Trennstelltransform
atoren auf A

nfrage.
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W
artung

Je nach den B
etriebsbedingungen ist es zw

eckm
äßig, in bestim

m
ten A

bständen den
Z

ustand von S
chleifkohle und K

ontaktbahn zu überprüfen und die K
ontaktbahn bei

Verschm
utzung m

it feinstem
 S

chleifpapier und einem
 spiritusgetränkten Tuch zu reini-

gen. B
ei S

telltransform
atoren, die durch einen m

echanischen A
ntrieb stets in B

ew
e-

g
ung

 sind
, em

p
fiehlt es sich, auch von Z

eit zu Z
eit d

ie Lag
erstellen zu üb

erp
rüfen.

W
ährend Lagerstellen und S

chleifring ein leichtes Fetten vertragen, ist darauf zu ach-
ten, dass kein Fett auf die K

ontaktbahn gelangt.
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P

rüfsp
annung

W
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D
rehw
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z
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g
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-S
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transform
ator vorgeschaltete S

icherung sich als nicht ausreichend erw
eisen und bietet

allein keinen sicheren S
chutz vor Ü

berlastung und einer dam
it verbundenen S

chädi-
gung des Transform

ators. D
aher ist in jedem

 Fall der S
chleiferstrom

 abzusichern.
B

ei der A
usw

ahl der S
icherung darf die zulässige B

elastung des Transform
ators nicht

überschritten w
erden. D

ie A
bschaltcharakteristik der S

icherung ist zu beachten.
Für A

bsicherung der S
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reiphasen-S
telltransform

atoren em
pfiehlt sich der

E
insatz von M

otorschutzschaltern, da diese sich auf den S
chleiferstrom

 einstellen las-
sen und bei A

usfall einer P
hase eine Ü

berlastung der beiden anderen P
hasen sicher

verhindern. Ü
berlastbarkeit bei S

chleiferabsicherung beachten!
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Abmessungen 4-Punkt-FlanschbefestigungSerie 3000, 4000 und 9000 mit variabler Achslänge
und zusätzlicher Anzapfung für Linksbetrieb
(siehe Anschlusschema)

Eingang: 230 V Eingang: 230 V Eingang: 400 V Abmessungen
Ausgang:0 ...230/250 V Ausgang:0 ...230/260 V Ausgang:0 ...400/430 V erfor. max.An-

Ausgangsstrom / Ausgangsstrom / Ausgangsstrom / Dreh- schlags-
max. Eingangsstrom max. Eingangsstrom max. Eingangsstrom a b c d e f g i k l m n   Masse mom. mom.

Typ A A Typ A A Typ A A mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm mm kg Nmm Nmm
ESS 102 2,0 2,5 ESS 302 1,8 2,1 137 125 84 6 96 5,8 32 - - - - - 2,6 45 400
ESS 9020 ESS 3018 8 0...35
ESS 103 3,15 3,5
ESS 104 4,0 4,5 ESS 303 3,15 3,6 ESS 402 1,6 1,8 159 147 84 6 112 5,8 32 - - - - - 3,8 60 400
ESS 9032 3,15 3,5
ESS 9040 4,0 4,5 ESS 3032 ESS 4016 8 0...35
ESS 106 6,3 7,0 ESS 305 5,0 5,7 ESS 403 2,5 2,7 159 147 103 6 112 7 32 - - - - - 5,2 60 400
ESS 9063 ESS 3050 ESS 4025 8 0...35
ESS 108 8,0 9,0
ESS 110 10,0 11,5 ESS 308 8,0 9,1 ESS 405 5,0 5,5 197 185 118 8 142 7 32 - - - - - 7,8 200 1000
ESS 9080 8,0 9,0
ESS 9100 10,0 11,5 ESS 3080 ESS 4050 0. .35 8,3
ESS 118 18,0 20,0
ESS 120 20,0 23,0 ESS 318 18,0 21,0 ESS 409 9,0 10,0 243 231 121 8 180 11 32 - - - - - 14 400 3000
ESS 9180 18,0 20,0
ESS 9200 20,0 23,0 ESS 3180 ESS 4090 0 ...35
ESS 9250 25,0 28,0 ESS 3230 23,0 26,0 ESS 4120 12,0 13,0 133 16,3
Parallelschaltung von 2 Einzeltransformatoren hintereinander angeordnet
ESS 9340 34,0 37,0 370 210 26 270 M8 126 33,0
ESS 9380 38,0 42,0 ESS 3340 34,0 39,0 ESS 4180 18,0 20,0 253 231 8 180   Bolzen 0..35 35,0 1000 3000
ESS 9480 48,0 53,0 ESS 3440 44,0 50,0 ESS 4230 23,0 25,0 400 M10 210 26 300 M8 126 38,0
Parallelschaltung von 3 Einzeltransformatoren hintereinander angeordnet
ESS 9570 57,0 62,0 ESS 3510 51,0 58,0 ESS 4250 25,0 27,0 253 231 550 8 180   Bolzen 0..35 210 26 270 M8 126 52,0 1500 3000
ESS 9720 72,0 80,0 ESS 3660 66,0 75,0 ESS 4340 34,0 37,0 575 M10 210 26 300 M8 126 59,0


